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(57) Hauptanspruch: Ein Materialzerkleinerer, mit:

einem Gehéause;

einem Zerkleinerungsmechanismus, der in das Gehause
eingefiigt ist und einen elektrisch angetriebenen Motor und
Schneidelemente umfallt, wobei der Zerkleinerungsme-
chanismus die Einflihrung von Gegenstanden zur Zerklei-
nerung in die Schneidelemente ermdglicht und der Motor in
der Lage ist, die Schneidelemente anzutreiben, so daf} die
Schneidelemente die eingefiihrten Gegenstande zerklei-
nern;

wobei das Gehause ein bewegliches Teil aufweist, das zu-
mindest einen Teil einer Offnung darstellt, durch welche
Gegenstéande in die Schneidelemente des Zerkleinerungs-
mechanismus zum Zerkleinern eingefiihrt werden kénnen,
wobei das bewegliche Teil von einer ersten Position zu ei-
ner zweiten Position beweglich ist, aber in die erste Positi-
on gedrangt wird;

einem Detektor, der ausgelegt ist, um eine Bewegung des
beweglichen Teils zur zweiten Position zu erfassen;

wobei das bewegliche Teil derart ausgebildet ist, dal} es
sich von der ersten Position zur zweiten Position bewegt,
wenn ein Benutzer versucht, einen Gegenstand durch die
Offnung zu...
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Beschreibung
Querverweis

[0001] Die vorliegende Erfindung beansprucht den
Nutzen der US Patentanmeldungen 10/937,304, hin-
terlegt am 10. September 2004, und 11/117,480, hin-
terlegt am 11. Juli 2005.

Gebiet der Erfindung

[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft Material-
zerkleinerer zur Vernichtung von Gegenstanden, wie
Dokumente, CDs, usw.

Hintergrund der Erfindung

[0003] Materialzerkleinerer sind gut bekannt zur
Vernichtung von Gegenstanden, wie Dokumenten,
CDs, Disketten usw. Typischerweise erwerben die
Nutzer Materialzerkleinerer zur Vernichtung sensiti-
ver Gegenstande, wie Kreditkartenausziige mit Kon-
toinformationen, Dokumente, die Firmengeheimnisse
enthalten, usw.

[0004] Eine Ubliche Sorte von Materialzerkleinerern
hat einen Zerkleinerungsmechanismus innerhalb ei-
nes Gehauses, der abnehmbar oben auf einem Be-
halter angebracht ist. Der Zerkleinerungsmechanis-
mus beinhaltet typischerweise eine Anzahl von
Schneidelementen, die Gegenstande zerkleinern,
welche in ihn eingefihrt werden, und die zerkleiner-
ten Gegenstande nach unten in den Behalter ent-
Iasst. Es ist grundsatzlich wiinschenswert zu verhin-
dern, daf ein Korperteil eines Menschen oder eines
Tieres mit diesen Schneidelementen wahrend des
Zerkleinerungsvorgangs in Kontakt gerat.

[0005] Die vorliegende Erfindung versucht, ver-
schiedene Verbesserungen gegeniber bekannten
Materialzerkleinerern bereitzustellen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0006] Ein Aspekt der vorliegenden Erfindung stellt
einen Materialzerkleinerer bereit, bestehend aus ei-
nem Gehause, einem Zerkleinerungsmechanismus
einschlieBlich eines Motors und Schneidelementen,
einem Naherungssensor und einem Controller. Der
Materialzerkleinerer ermdglicht es, zu vernichtende
Gegenstande in die Schneidelemente einzufiihren,
und der Motor arbeitet, um die Schneidelemente an-
zutreiben, so daR die Schneidelemente die einge-
fuhrten Gegenstande zerkleinern.

[0007] Das Gehause verfiigt (iber eine Offnung, die
es ermdoglicht, Gegenstande zum Zerkleinern hier-
durch in die Schneidelemente des Zerkleinerungs-
mechanismus einzufihren. Der Naherungssensor ist
angrenzend an die Offnung positioniert und so konfi-
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guriert, dafd er die Gegenwart einer Person oder ei-
nes Tieres in der Nahe der Offnung anzeigt. Der Con-
troller ist in der Lage, einen vorbestimmten Vorgang
auszufihren (z. B. den Zerkleinerungsmechanismus
auller Betrieb zu setzen) in Reaktion auf die ange-
zeigte Gegenwart der Person oder des Tieres.

[0008] Ein weiterer Aspekt der Erfindung stellt einen
Materialzerkleinerer mit einem Naherungssensor dar,
der ein elektrisch leitendes Element und Schaltkreise
enthalt, die den Status dieses elektrisch leitenden
Elements Uberwacht. Der Naherungssensor ist konfi-
guriert, um eine Anderung des Zustandes des elek-
trisch leitenden Elements entsprechend einer Ande-
rung der Kapazitdt anzuzeigen, verursacht durch
eine Person oder ein Tier in Anndherung an das elek-
trisch leitende Element. Ein Controller des Material-
zerkleinerers ist in der Lage, einen vorbestimmten
Vorgang in Reaktion auf die angezeigte Anderung
des Status' des elektrisch leitenden Elements auszu-
fuhren.

[0009] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ei-
nen Materialzerkleinerer mit einem Gehduse, einem
im Gehause befindlichen Zerkleinerungsmechanis-
mus mit einem elektrisch betriebenen Motor und
Schneidelementen, wobei der Zerkleinerungsmecha-
nismus es ermdglicht, dal3 zu zerkleinernde Gegen-
stdnde in die Schneidelemente eingefihrt werden
und der Motor in der Lage ist, die Schneidelemente
anzutreiben, so daR die Schneidelemente die hierin
eingefiihrten Gegensténde zerkleinern, wobei das
Gehause ein bewegliches Teil besitzt, das zumindest
einen Teil einer Offnung bereitstellt, die es ermdg-
licht, dal} Gegenstande hierdurch in die Schneidele-
mente des Zerkleinerungsmechanismus zum Zerklei-
nern eingefiihrt werden, wobei der bewegliche Teil
von einer ersten Position zu einer zweiten Position
bewegt werden kann und vorzugsweise in der ersten
Position verharrt, und ein Detektor so konfiguriert ist,
dald er die Bewegung des beweglichen Teils zur zwei-
ten Position erfaldt, der bewegliche Teil so konstruiert
ist, dal® er sich von der ersten zur zweiten Position
bewegt, wenn ein Benutzer versucht, einen Gegen-
stand durch die Offnung zu zwéngen, der eine gréRe-
re Dicke als die vorbestimmte Dicke hat, sowie ein
Controller, der in der Lage ist, einen vorbestimmten
Vorgang in Reaktion auf die Wahrnehmung des De-
tektors auszufiihren, dafd der bewegliche Teil sich in
die zweite Position bewegt hat.

[0010] Noch ein weiterer Aspekt der Erfindung be-
trifft einen Materialzerkleinerer mit einem Gehause
und einem im Gehause befindlichen Zerkleinerungs-
mechanismus. Ein elektrisch angetriebener Motor
und Schneidelemente sind bereitgestellt. Der Zerklei-
nerungsmechanismus ermdglicht es, dal® zu zerklei-
nernde Gegenstande in die Schneidelemente einge-
fuhrt werden, und der Motor ist in der Lage, die
Schneidelemente anzutreiben, so dal sie die hierin
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eingefiihrten Gegenstande zerkleinern. Das Gehau-
se weist eine Offnung auf, die es ermdglicht, dak Ge-
genstande hierdurch in die Schneidelemente des
Zerkleinerungsmechanismus zum Zerkleinern einge-
fuhrt werden kénnen. Ein Widerstandsschalter ist zu-
mindest teilweise angrenzend an die Offnung positio-
niert und so konfiguriert, dal® er die Gegenwart einer
mit dem Schalter in Kontakt befindlichen Person oder
eines Tieres anzeigt. Ein Controller ist in der Lage, ei-
nen vorbestimmten Vorgang in Reaktion auf die an-
gezeigte Gegenwart einer Person oder eines Tieres
durchzufihren.

[0011] Noch ein weiterer Aspekt des Gegenstandes
der Erfindung zur Verwendung mit einem Material-
zerkleinerer ist, dal® der Materialzerkleinerer ein Ge-
héduse besitzt, das eine Offnung aufweist, die es er-
mdglicht, dal® Gegenstande hierdurch in die Schnei-
delemente eines Zerkleinerungsmechanismus zum
Zerkleinern eingefuhrt werden kdnnen. Das Gerat
beinhaltet einen Schalter, der an einem Bereich eines
Materialzerkleinerers nahe der Offnung befestigt wer-
den kann und so ausgelegt ist, dal® er die Gegenwart
einer mit dem Schalter in Kontakt befindlichen Per-
son oder eines Tieres anzeigt. Ein Controller ist in
elektrischer Verbindung mit dem Schalter. Der Cont-
roller weist einen Anschlul® auf, der so konstruiert
und angeordnet ist, dal} er eine Stromversorgung
und eine Aufnahmevorrichtung verbindet, die so kon-
struiert und angeordnet ist, daf3 sie eine Stromleitung
des Materialzerkleinerers aufnehmen kann. Der Con-
troller ist ferner so ausgelegt, dal er Strom von der
Stromquelle an den Materialzerkleinerer liefern kann
und die Zufuhr von Strom an den Materialzerkleinerer
in Reaktion auf die angezeigte Anwesenheit einer
Person oder eines Tieres unterbrechen kann.

[0012] Weitere Ziele, Merkmale und Vorteile der
vorliegenden Erfindung sind aus der folgenden de-
taillierten Beschreibung, den begleitenden Zeichnun-
gen und den angefiigten Ansprichen ersichtlich.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0013] Fig. 1 isteine perspektivische Darstellung ei-
nes Materialzerkleinerers, der in Ubereinstimmung
mit einer Ausfuhrungsform der vorliegenden Erfin-
dung konstruiert ist;

[0014] Fig. 2 ist eine perspektivische Explosions-
darstellung des Materialzerkleinerers von Fig. 1;

[0015] Fig. 3 ist eine perspektivische Darstellung ei-
nes Materialzerkleinerers, der in Ubereinstimmung
mit einer Ausfuhrungsform der vorliegenden Erfin-
dung konstruiert ist;

[0016] Fig. 4-Fig. 7 sind Querschnittsansichten, je-
weils zeigend ein Materialzerkleinerer-Gehause, Off-
nung, Schneidelemente und Leiterkonfigurationen fur
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einen Sensor in Ubereinstimmung mit verschiedenen
Ausfuhrungsformen der vorliegenden Erfindung;

[0017] Fig. 8 und Fig. 9 veranschaulichen beispiel-
haft kapazitive Sensor-Schaltkreise gemaR verschie-
denen Ausfuhrungsformen der vorliegenden Erfin-
dung;

[0018] Fig. 10a und Fig. 10b sind Querschnittsan-
sichten, die eine Offnung eines Materialzerkleinerers
mit einem drucksensitiven Schalter gemaR verschie-
denen Ausfuhrungsformen der vorliegenden Erfin-
dung zeigen;

[0019] Fig. 11a und Fig. 11b sind Querschnittsan-
sichten, die eine Offnung eines Materialzerkleinerers
mit einem alternierenden druckempfindlichen Schal-
ter gemal verschiedenen Ausfuhrungsformen der
vorliegenden Erfindung zeigen;

[0020] Fig.12a und 12b sind Zeichnungen eines
Materialzerkleinerers gemaf einer weiteren Ausfih-
rungsform der vorliegenden Erfindung;

[0021] Fig. 13 ist ein schematisches Diagramm ei-
nes Beispiels eines elektronischen Schaltkreises zur
Uberwachung des Arbeitsablaufs eines Materialzer-
kleinerers gemaR der Ausfiihrungsform aus Fig. 12;

[0022] Fig. 14 ist eine schematische Darstellung ei-
ner elektrischen Verbindung, wie sie in einer Ausfuh-
rungsform der vorliegenden Erfindung zum nachtrag-
lichen Einbau in einen bestehenden Materialzerklei-
nerer konfiguriert ist; und

[0023] Fig. 15 und Fig. 15a sind Darstellungen ei-
ner nachgerusteten Ausfiihrungsform der vorliegen-
den Erfindung.

Detaillierte Beschreibung der dargestellten Ausfuh-
rungsformen

[0024] Die Fig. 1 und Fig. 2 stellen einen Material-
zerkleinerer dar, der in Ubereinstimmung mit einer
Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung aufge-
baut ist. Der Materialzerkleinerer ist grundsatzlich mit
10 bezeichnet. Der Materialzerkleinerer 10 sitzt oben
auf einem Abfallbehalter, der grundsatzlich mit 12 be-
zeichnet ist, welcher aus geformtem Plastik oder ei-
nem anderen Material geformt ist. Der gezeigte Ma-
terialzerkleinerer 10 ist speziell fir die Verwendung
mit dem Behalter 12 ausgebildet, da das Materialzer-
kleinerer-Gehause 14 auf der oberen Peripherie des
Abfallbehalters 12 in einer eingebetteten Verbindung
sitzt. Jedoch kann der Materialzerkleinerer 10 auch
so ausgebildet sein, dal} er auf einer grof3en Vielfalt
von Standard-Abfallbehaltern aufsitzen kann, und
der Materialzerkleinerer 10 wiirde nicht mit dem Be-
halter verkauft. Ebenso kdnnte der Materialzerkleine-
rer 10 Teil eines groRen freistehenden Gehauses
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sein, und ein Abfallbehalter kdnnte in diesem Gehau-
se eingeschlossen sein. Eine Zugangstir wirde den
Zugang und die Entnahme des Behalters ermogli-
chen. Grundsatzlich kann der Materialzerkleinerer 10
jegliche geeignete Konstruktion oder Konfiguration
haben, und die dargestellte Ausflihrungsform ist in
keiner Weise als einschrankend zu verstehen.

[0025] Der Materialzerkleinerer 10 beinhaltet einen
Zerkleinerungsmechanismus 16 einschliellich eines
elektrisch betriebenen Motors 18 und einer Mehrzahl
von Schneidelementen (nicht gezeigt). ,Zerkleine-
rungsmechanismus" ist ein struktureller Gattungsbe-
griff zur Bezeichnung eines Gegenstandes, der Mate-
rial mittels Schneidelementen zerkleinert. Ein sol-
ches Zerkleinern kann auf jegliche verschiedene Ar-
ten erfolgen. Die Schneidelemente sind normalerwei-
se auf einem Paar parallel rotierender Wellen ange-
bracht (nicht gezeigt). Der Motor 18 arbeitet unter
Verwendung von elektrischem Strom, um die Wellen
und die Schneidelemente durch eine konventionelle
(Kraft-)ibertragung 23 rotierend anzutreiben, so daf%
die Schneidelemente darin eingefihrte Gegenstande
zerkleinern. Der Zerkleinerungsmechanismus 16
kann auch einen Zwischenrahmen 21 zur Halterung
der Wellen, des Motors 18 und des Antriebs 23 auf-
weisen. Die Arbeitsweise und Konstruktion eines sol-
chen Zerkleinerungsmechanismus 16 sind wohl be-
kannt und bedirfen hierin keiner detaillierten Be-
schreibung. Grundsatzlich kann jeder geeignete Zer-
kleinerungsmechanismus 16 gemall dem Stand der
Technik oder nach diesem entwickelt verwendet wer-
den.

[0026] Der Materialzerkleinerer 10 umfallt ebenfalls
das Materialzerkleinerer-Gehause 14, wie oben er-
wahnt. Das Materialzerkleinerer-Gehause 14 bein-
haltet den Deckel 24, die oben auf dem Behalter 12
sitzt. Der Deckel 14 ist aus Plastik geformt, und an ei-
nem vorderen Bereich davon ist eine Offnung 26 an-
gebracht. Die Offnung 26 ist teilweise geformt durch
ein abwarts gerichtetes U-férmig gestaltetes Teil 28.
Das U-formig gestaltete Teil 28 besitzt ein Paar von-
einander entfernt angeordneten Verbindungsteilen
27 an einander gegenuberliegenden Seiten und ei-
nen Handgriffteil 28, der sich zwischen den Verbin-
dungsteilen 27 erstreckt in einigem Abstand vom Ge-
héause 14. Die Offnung 26 ermdglicht es, Abfall in den
Behalter 12 zu entsorgen, ohne dal er den Zerkleine-
rungsmechanismus 16 passiert, und das Teil 28 kann
als Griff zum Tragen des Materialzerkleinerers 10 un-
abhangig vom Gehause 12 dienen. Als optionales
Merkmal kann diese Offnung 26 mit einem Deckel
versehen sein, wie einem Schwingdeckel, der die
Offnung 26 6ffnet und schlieBt. Jedoch ist diese Off-
nung grundsatzlich optional und kann ganz wegge-
lassen werden. AufRerdem kdénnen das Materialzer-
kleinerer-Gehause 14 und der Deckel 24 jegliche ge-
eignete Konstruktion oder Konfiguration aufweisen.
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[0027] Das Materialzerkleinerer-Gehause 14 um-
fallt ebenfalls eine untere Aufnahme 30 mit einer Bo-
denflache, vier Wanden und einer offenen Oberseite.
Der Zerkleinerungsmechanismus 16 ist hierin aufge-
nommen, und die Aufnahme 30 ist an der Unterseite
des Deckels 24 durch Befestigungselemente befes-
tigt. Die Aufnahme 30 weist in ihrer Bodenflache eine
Offnung 32 auf, durch die der Zerkleinerungsmecha-
nismus 16 die zerkleinerten Gegenstande in den Be-
halter 12 entsorgt.

[0028] Der Deckel 24 hat eine grundsatzlich sich
seitlich erstreckende Offnung, die sich im wesentli-
chen parallel und oberhalb der Schneidelemente er-
streckt. Die Offnung 36, haufig als Schlund bezeich-
net, ermdglicht es, das zu zerkleinernde Material in
die Schneidelemente einzufiihren. Wie ersichtlich, ist
die Offnung 36 relativ eng, was vorteilhaft ist, um die
Einflhrung Ubermafig dicker Gegenstande, wie gro-
Be Stapel an Dokumenten, in die Schneidelemente
zu verhindern, was zu Staus fiihren kénnte. Die Off-
nung 36 kann jede Konfiguration besitzen.

[0029] Der Deckel 24 hat weiterhin eine Schalter-
mulde 38 mit einer Offnung darin. Ein Ein/Aus-Schal-
ter 42 umfaldt ein Schaltmodul (nicht gezeigt), das an
die Unterseite des Deckels mit Befestigungselemen-
ten befestigt ist, und ein von Hand zu betatigendes
Teil 46, das seitwarts innerhalb der Mulde beweglich
ist. Das Schaltmodul hat ein bewegliches Teil (nicht
gezeigt), das durch die Offnung 40 mit dem von Hand
zu betétigenden Teil 46 verbunden ist. Dies ermdog-
licht Bewegungen des von Hand zu betatigenden
Teils 46, um das Schaltmodul ein- und auszuschal-
ten.

[0030] In der dargestellten Ausfliihrungsform verbin-
det das Schaltmodul den Motor 18 mit der Stromver-
sorgung (nicht gezeigt). Typischerweise ist die
Stromversorgung ein Standard-Elektrokabel 44 mit
einem Stecker 48 an seinem Ende, das in eine Stan-
dard-Wechselstrom-Steckdose eingefuhrt wird. Der
Schalter 42 ist zwischen einer An-Position und einer
Aus-Position durch seitliches Bewegen des Teils 46
innerhalb der Mulde 38 beweglich. In der An-Position
werden Kontakte im Schaltmodul durch die Bewe-
gung des von Hand zu betatigenden Teils 46 und des
beweglichen Teils geschlossen, um elektrische Ener-
gie an den Motor 18 zu liefern. In der Aus-Position
sind die Kontakte im Schaltmodul gedffnet, um die
Zufuhr elektrischer Energie an den Motor 18 zu unter-
brechen.

[0031] Optional kann der Schalter 42 auch eine
Ruckwarts-Position aufweisen, in welcher Kontakte
geschlossen werden, um elektrische Energie zum
Betreiben des Motors in einem Rickwarts-Betrieb zu
liefern. Dies wirde durch die Verwendung eines re-
versiblen Motors und die Lieferung eines Stroms mit
umgekehrter Polaritat gegeniiber der An-Position ge-
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schehen. Die Moglichkeit eines Betriebs des Motors
18 im Ruckwarts-Betrieb ist wiinschenswert, um die
Schneidelemente im Ruckwartslauf zu bewegen, um
Blockaden zu beseitigen. In der dargestellten Aus-
fuhrungsform wirden sich das von Hand zu betati-
gende Teil 46 und das bewegliche Teil in der Aus-Po-
sition grundsatzlich in der Mitte der Mulde 38 befin-
den, und die An- und Ruckwarts-Position waren
grundsatzlich an den gegenuberliegenden Enden
von der Aus-Position.

[0032] Grundsatzlich sind die Konstruktion und Ar-
beitsweise des Schalters 42 zur Uberwachung des
Motors 42 gut bekannt, und es kann jede Konstrukti-
on flr einen solchen Schalter 42 verwendet werden.

[0033] Der Deckel 24 beinhaltet auch eine weitere
Mulde 50, die mit einem VerschluBschalter 52 ver-
bunden ist. Der VerschluRschalter 52 enthalt ein von
Hand zu betatigendes Teil 54, das durch die Hand
des Benutzers zu bewegen ist, und ein Verschlufteil
(nicht gezeigt). Das von Hand zu betatigende Teil 54
ist in die Mulde eingefiigt, und das VerschluBteil be-
findet sich unterhalb des Deckels 24. Das Verschluf3-
teil ist integral geformt als Plastikteil mit dem von
Hand zu betatigenden Teil 54 und erstreckt sind un-
terhalb des Deckels 24 durch eine Offnung, die in der
Mulde 50 ausgebildet ist.

[0034] Das Verschlufiteil 52 veranlallt den Schalter
42, sich entweder von seiner An-Position oder seiner
Ruckwarts-Position in seine Aus-Position durch eine
Nockenbewegung zu bewegen, wenn der Verschluf3-
schalter 52 von einer Freigabe-Position in eine Ver-
schluR-Position bewegt wird. In der Freigabe-Positi-
on ist das Verschluf3teil von dem beweglichen Teil
des Schalters 42 getrennt, wodurch es dem Schalter
42 ermdglicht wird, zwischen seiner An-, Aus- und
Ruckwarts-Position bewegt zu werden. In der Ver-
schluf3-Position wird das bewegliche Teil des Schal-
ters 42 in seiner Aus-Position von Bewegungen in
entweder seine An- oder seine Rickwarts-Position
durch die VerschluR-Position des Verschlu3schalters
52 abgehalten.

[0035] Vorzugsweise, aber nicht notwendigerweise
weist das von Hand zu betatigende Teil 54 des Ver-
schlufschalters 52 einen aufwarts gerichteten Vor-
sprung auf, der die Bewegungen des Verschluf3-
schalters 52 zwischen der Verschluf3- und der Freiga-
be-Position erleichtert.

[0036] Ein Vorteil des VerschluRschalters 52 ist, dal
durch die Stellung des Schalters 42 in der Aus-Posi-
tion der VerschluRschalter 52 zuerst in seine Freiga-
be-Position bewegt werden mul und dann der Schal-
ter 42 in seine An- oder Ruckwarts-Position bewegt
wird, um den Zerkleinerungsmechanismus 16 zu ak-
tivieren. Dies verringert die Wahrscheinlichkeit, daf}
der Zerkleinerungsmechanismus 16 unabsichtlich
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aktiviert wird.

[0037] In der dargestellten Ausfiihrungsform ist das
Materialzerkleinerer-Gehause 14 speziell zur Ver-
wendung mit dem Behalter 12 ausgebildet, und es ist
vorgesehen, sie zusammen zu verkaufen. Der obere
periphere Rand 60 des Behalters 12 definiert eine
aufwarts gerichtete Offnung 62 und bietet einen Sitz
61, auf dem der Materialzerkleinerer 10 abnehmbar
montiert ist. Der Sitz 61 beinhaltet ein Paar Lager, die
sich an dessen einander gegentberliegenden seitli-
chen Wanden befinden. Die Lager 64 schlieRen auf-
warts gerichtete Einkerbungen 66 ein, die durch sich
seitlich auswarts ausdehnende Wande vom oberen
Rand 60 des Behalters 12 definiert sind. Die die Ein-
kerbungen 66 definierenden Wande sind integral aus
Plastik mit dem Behalter 12 ausgeformt, aber sie kdn-
nen auch als separate Strukturen ausgebildet sein
und aus irgend einem anderen Material geformt sein.
Am Boden einer jeden Kerbe 66 ist ein Sims oder
eine Kante ausgebildet, die eine im wesentlichen ver-
tikale ineinandergreifende Oberflache 68 bildet. Die-
ses Sims oder diese Kante wird durch zwei Abschnit-
te der Einkerbungen 66 gebildet, die unterschiedliche
Radien aufweisen.

[0038] Der Materialzerkleinerer 10 besitzt einen Na-
herungssensor, um die Gegenwart einer Person oder
eines Gegenstandes (z. B. ein Tier oder ein lebloser
Gegenstand) in der Nahe der Offnung 36 festzustel-
len. Eine Person oder ein Gegenstand ist ,in der Na-
he" der Offnung 36, wenn ein Teil davon sich auler-
halb und angrenzend an die Offnung oder zumindest
teilweise innerhalb der Offnung 36 befindet. Der N&-
herungssensor kann auf verschiedene Arten imple-
mentiert sein, so wie dies weiter unten beschrieben
ist. FUr weitere Beispiele von Materialzerkleinerern,
bei denen ein Naherungssensor verwendet werden
kann, wird auf die U.S. Patentanmeldungen No.
10/828,254 (eingereicht am 21. April 2004),
10/815,761 (eingereicht am 2. April 2004) und
10/347,700 (eingereicht am 22. Januar 2003) verwie-
sen, die samtlich hiermit in die vorliegende Anmel-
dung durch Bezugnahme einbezogen werden. Allge-
mein kann der Naherungssensor mit jeder Art von
Materialzerkleinerer verwendet werden, und die hier
angeflhrten Beispiele sind nicht als einschrankend
zu verstehen.

[0039] Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht eines
Materialzerkleinerers 100, der in Ubereinstimmung
mit einer Ausfihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung konstruiert ist. Der Materialzerkleinerer 100 be-
inhaltet einen kapazitiven Sensor. Der dargestellte
kapazitive Sensor ist ein Schalter, der das Vorhan-
densein einer Person oder eines Gegenstandes er-
faldt, ohne daR dies einen physikalischen Kontakt er-
fordert. Der kapazitive Sensor schlieBt einen Lei-
ter/Kontaktflache 112 ein, der an einen Schaltkreis
angeschlossen ist, wie in Fig. 8 und Fig. 9 darge-
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stellt. Der Leiter 112 dient als die erste Flache eines
Kondensators, wahrend die zu erfassende Person
oder der Gegenstand als die zweite Flache dient. In
dem Mal, in dem sich die Entfernung zwischen dem
Leiter 112 und der Person oder dem Gegenstand ver-
ringert, erhoht sich die wechselseitige Kapazitat da-
zwischen. Diese Erhdéhung der Kapazitat resultiert in
erhohten Signalpegeln im Sensor, welche Pegel zur
Erfassung der Nahe einer Person oder eines Gegen-
standes genutzt werden kénnen.

[0040] Es ist zu beachten, dal Kapazitat teilweise
von der dielektrischen Konstanten der zweiten Fla-
che eines Kondensators abhangt. Eine hohere die-
lektrische Konstante bedeutet eine gréRere Kapazi-
tat. Daher kann der kapazitive Sensor des Material-
zerkleinerers 100 die Nahe eines beweglichen oder
unbeweglichen Wesens erfassen, vorausgesetzt dal
dessen entsprechende dielektrische Konstante aus-
reichend hoch ist. Da menschliche Wesen und ver-
schiedene Tiere eine relativ hohe dielektrische Kon-
stante besitzen, sind sie von dem kapazitiven Sensor
zu erfassen. Unbewegliche Gegenstande mit einer
relativ hohen dielektrischen Konstanten sind eben-
falls erfalBbar. Im Gegensatz dazu sind Gegenstande
mit niedriger oder maRiger dielektrischer Konstanten,
wie Papier, nicht zu erfassen.

[0041] Der Materialzerkleinerer 100 beinhaltet ein
Materialzerkleinerer-Gehause, eine Offnung 108 und
einen Kontrollschalter 128 mit An-, Aus- und Ruick-
warts-Positionen. Ein Zerkleinerungsmechanismus,
wie der oben beschriebene, ist unterhalb der Offnung
108 angebracht, so dal Dokumente durch die Off-
nung 108 in den Zerkleinerungsmechanismus einge-
fuhrt werden kénnen.

[0042] Der Leiter 112 kann beispielsweise ein Me-
tallstreifen, Folienband (z. B. Kupferband), leitende
Farbe, ein leitendes Siebdruckmuster oder ein ande-
res geeignetes leitendes Material sein. Wie in Fig. 3
gezeigt, ist der Leiter 112 ein 9-inch x 1-inch kapazi-
tatserfassender Streifen, der an dem Gehause 104
nahe der Offnung 108 angebracht ist. Wenn also sich
eine Person oder ein Gegenstand der Offnung 108
und damit den Schneidelementen des Zerkleine-
rungsmechanismus des Materialzerkleinerers 100
nahert, erhéht sich die Kapazitat zwischen dem Leiter
112 und der Person oder dem Gegenstand, was zu
einer Erhéhung des zur Erfassung verwendeten Sig-
nalpegels fuhrt, wie nachfolgend beschrieben wird.
Um sicherzustellen, daf’ der Schalter empfindlich ge-
nug ist, um die Person oder den Gegenstand durch
mehrere Bogen Papier hindurch zu erfassen, er-
streckt sich der Leiter 112 in die Offnung 108, um die
Gesamtoberflache des Leiters 112 und somit den Be-
trag der Kapazitat zwischen dem Leiter 112 und der
nahen Person oder dem Gegenstand zu vergréRern.
Der Leiter 112 kann optional beispielsweise mit
nicht-leitendem Plastik abgedeckt werden, wodurch
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der Schalter gegen einen Benutzer des Materialzer-
kleinerers 100 verdeckt wird. Zusatzlich kann ein sol-
ches nicht-leitendes Plastik mit leitendem Material,
wie einer Metallfolie Gberzogen werden, um die Emp-
findlichkeit des Schalters zu erhéhen.

[0043] Obwohl es in Fig. 3 nicht dargestellt ist, kann
der Materialzerkleinerer 100 eine Sensorlampe, eine
Fehlerlampe und/oder eine Lampe zur Anzeige eines
normalen Betriebs enthalten. Die Sensorlampe, die
eine LED sein kann, leuchtet, wenn eine Person oder
ein Gegenstand erfalt wird. Die Fehlerlampe, die
ebenfalls eine LED sein kann, leuchtet, wenn eine
Person oder ein Gegenstand erfal3t wird, und optio-
nal unter anderen Gegebenheiten (z. B. wenn der
Materialzerkleinerer-Behalter nicht ordnungsgemaf
mit dem Materialzerkleinerer verbunden ist, oder
wenn der Zerkleinerungsmechanismus blockiert ist).
Diese Lampen sind jedoch nicht erforderlich und sind
lediglich optionale Merkmale.

[0044] Die Fig.4 bis Fig. 7 sind Querschnittsan-
sichten, die jeweils ein Materialzerkleinerer-Gehause
104, Offnung 108, Schneidelemente 132 und eine
Leiteranordnung fir einen Sensor gemaf verschie-
dener Ausflihrungsformen der vorliegenden Erfin-
dung zeigen. Die Leiterkonfigurationen kénnen Leiter
aus verschiedenen Bereichen enthalten, um den Be-
trag der Kapazitat und somit den Signalpegel abzu-
stimmen, der erzeugt wird, wenn sich eine Person
oder ein Gegenstand dem Materialzerkleinerer na-
hert. Wenn mehrere Leiter eingesetzt werden, kann
die Entfernung zwischen diesen so berechnet wer-
den, um den Betrag an Kapazitatskopplung und so-
mit die Kapazitat abzustimmen.

[0045] In Fig. 4 enthalt der Leiter 136 ein leitendes
Material, das im Deckel des Gehauses 104 unterhalb
der Deckeloberfléche teilweise bis in die Offnung 108
eingebettet ist. Der Leiter 136 ist auch optional in die
Wand eingebettet, die die Offnung 108 bestimmt, und
erstreckt sich entlang dieser auf einem Abschnitt.

[0046] In Fig. 5 bedeckt das leitende Material des
Leiters 140 einen obere Oberflachenbereich des Ge-
héuses 104, erstreckt sich betrachtlich in die Offnung
108 und macht einen Bogen um einen Flansch des
Gehauses 104, um einen inneren Oberflachenab-
schnitt des Gehauses 104 abzudecken. Fir einen
Leiter 140, der eine erkennbare Dicke aufweist, kann
der obere Abschnitt der oberen Oberflache, wo der
Leiter 140 aufgebracht ist, vertieft sein.

[0047] Der Leiter 144 in Fig. 6 beinhaltet zwei Lei-
terabschnitte, die an einem auflieren und einem inne-
ren Oberflachen-Abschnitt des Gehauses 104 befes-
tigt sind. Ein solcher Einsatz von mehreren Abschnit-
ten erhoht die Oberflache des Kondensators sowie
die Kapazitatskopplung, die Kapazitat und den Sig-
nalpegel, der produziert wird, wenn sich eine Person
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oder ein Gegenstand den leitenden Abschnitten na-
hert.

[0048] Der Leiter 148 in Fig. 7 beinhaltet leitendes
Material auf einem inneren Oberflachenabschnitt des
Gehéauses 104. Dies ist erwunscht, um den Leiter 148
zu verbergen, ohne den Arbeitsschritt des Einbettens
des Leiters in eine Gehdusewand hinzuzufiigen, wie
es in Fig. 4 gezeigt ist. Es versteht sich, dal die Lei-
ter der Fig. 4 bis Fig. 7 von jeglicher geeigneten Kon-
figuration sein kénnen, und die hier gezeigten Bei-
spiele sind in keiner Weise als einschrankend zu be-
trachten.

[0049] Ein Leiter oder leitendes Material, wie oben
im Zusammenhang mit den Fig.3 bis Fig.7 be-
schrieben, ist typischerweise mit einer Schaltung auf
einer Platine verbunden. Die Fig. 8 und Fig. 9 zeigen
beispielhafte kapazitive Sensor-Schaltungen gemaf
entsprechender Ausfiihrungsformen der vorliegen-
den Erfindung. Die Beispiel-Schaltungen kénnen in
das allgemeine Schaltungs-Design eines Material-
zerkleinerers eingefiugt werden und sind in keiner
Weise als einschrankend zu verstehen.

[0050] In Fig. 8 beinhaltet der kapazitive Sensor
260 einen Leiter 300 der eine Konfiguration wie oben
gezeigt oder eine andere geeignete Konfiguration
aufweisen kann. Der Leiter 300 ist mit einem Kontakt
P8 verbunden, der wiederum mit den Schaltungen
verbunden ist, die Kondensatoren C8 und C9, Wider-
stande R31, R32 und R36, und eine Hochgeschwin-
digkeits-Doppeldiode R33 beinhalten. Die Schaltun-
gen sind mit einer Spannungsversorgung Vcc, der
Schaltkreis-Masse und einem Widerstand R33 ver-
bunden. Die Spannungsversorgung Vcc ist mit der
Wechselspannung des Materialzerkleinerers verbun-
den, und ein negativer Spannungsregler kann -5 Volt
fur die Schaltkreis-Masse erzeugen. Der kapazitive
Sensor-Ausgang 320 kann wiederum als Eingang an
einen Controller 330 gekoppelt werden, wie ein Mi-
kroprozessor oder diskrete Schaltkreiskomponenten
(z. B. Komparatoren, Transistoren), der entsprechen-
de Schritte in Reaktion auf Signalpegel am Ausgang
320 unternimmt. Ein solcher Controller 330 kann
auch ein Relais-Schalter sein, der durch Offnen die
Energiezufuhr an ein Element (z. B. den Motor des
Zerkleinerungsmechanismus) verhindert und durch
SchlieRen die Energiezufuhr ermdglicht. Es versteht
sich, dal® ,Controller" ein generischer struktureller
Begriff ist, der eine Struktur/Strukturen beschreibt,
die ein oder mehrere Module, Vorrichtungen
und/oder Schaltkreiskomponenten Uberwacht/lUber-
wachen.

[0051] Der Grundsatz der Arbeitsweise des Schalt-
kreises 260 ist von Fachleuten ohne weiteres zu ver-
stehen. Wenn eine Person oder ein Gegenstand
nahe an den Leiter 300 herankommt, veranlal3t die
erhdhte Kapazitat dazwischen eine VergroRerung
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der Amplitude der Sinuswellenform am Ausgang 320
auf eine Spannung, die ausreicht, um die Gegenwart
einer Person oder eines Gegenstandes anzuzeigen.
Basierend auf dem erhdhten Signalpegel kann der
Controller 330 beispielsweise die Schneidelemente
des Materialzerkleinerers aulRer Betrieb setzen, eine
Sensor- oder Fehlerlampe illuminieren und/oder ei-
nen horbaren Alarm auslésen.

[0052] Fig. 9 zeigt einen kapazitiven Sensor-Schalt-
kreis 360 sowie einen Uberwachungs- und llluminati-
onsschaltkreis 365. Der kapazitive Sensor-Schalt-
kreis 360 beinhaltet einen Leiter 400, der eine Konfi-
guration wie oben gezeigt haben kann, oder eine an-
dere geeignete Konfiguration. Der Leiter 400 ist an ei-
nen Kontakt P1 angeschlossen, welcher wiederum
mit Serienwiderstanden R19 und R20 verbunden ist.
Der Widerstand R19 ist mit einer Schaltung verbun-
den, die einen Kondensator C4, einen Widerstand
R16 und eine schnelle Schalt-Doppeldiode D1 um-
falt. Die Spannungsversorgung Vcc ist mit der
Wechselspannung des Materialzerkleinerers verbun-
den, und ein negativer Spannungsregler kann -5 Volt
fur die Schaltkreis-Masse generieren. Der kapazitive
Sensor-Ausgang 420 ist als Eingang an einen Cont-
roller 430 gekoppelt, der zum Beispiel ein einfacher
Analog-Schaltkreis sein kann oder ein ATtiny 11 8-bit
Mikrocontroller, wie er von der Atmel Corporation
(San Jose, Kalifornien) angeboten wird.

[0053] Die Arbeitsweise der Schaltung aus Fig. 9 ist
von Fachleuten ohne weiteres zu verstehen. Wenn
eine Person oder ein Gegenstand nahe an den Leiter
400 herankommt, veranlalt die erhohte Kapazitat
dazwischen eine VergréRerung der Amplitude der Si-
nuswellenform an dem Ausgang 420 durch eine
Spannung, die ausreicht, um die Gegenwart einer
Person oder eines Gegenstandes anzuzeigen. Ba-
sierend auf dem erhdhten Signalpegel sendet der
Controller 430 entsprechende Steuersignale. Bei-
spielsweise sendet der Controller 430 ein Steuersig-
nal 490, um die Stromzufuhr zu dem Motor, der die
Schneidelemente des Materialzerkleinerers antreibt
(der von einem Triac gespeist wird), zu unterbrechen,
und ein Steuersignal 435 zum Einschalten einer Sen-
sor LED 450 oder einer Fehler LED 440, die mit Kom-
paratoren 460 gekoppelt sind.

[0054] Ausfiihrungsformen der vorliegenden Erfin-
dung kdénnen beispielsweise ein einem Materialzer-
kleinerer, wie dem PS80C-2 Shredder von Fellowes,
Inc., (ltasca, lllinois) enthalten sein. Wenn ge-
wlinscht, kénnen vorhandene Materialzerkleine-
rer-Ausfiihrungen ohne gréRere Anderungen an vor-
handene Module angepal’t werden, um Naherungs-
sensor-Schaltkreise zu integrieren.

[0055] In einer anderen Ausflihrungsform der Erfin-
dung kann ein Materialzerkleinerer zwei oder mehr
Empfindlichkeitseinstellungen fur Naherungserfas-
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sung aufweisen. Die Einstellungen kénnen vom Be-
nutzer selektiv aktiviert werden und abgestimmt wer-
den, um z. B. Kleinkinder oder Haustiere zu erfassen.
In einer beispielhaften Ausfihrungsform, die einen
kapazitiven Sensor einsetzt, werden Gegenstande
auf Basis der Ladezeiten unterschieden. Eine gerin-
gere kapazitive Ladung resultiert in einer kirzeren
Ladezeit als eine groRe Kapazitat. Daher kénnen
durch Messen (z. B. mittels eines Mikroprozessors)
von unterschiedlichen Ladezeiten aufgrund von ka-
pazitiven Ladungen in der Nahe eines Sensors ver-
schiedene Objekte unterschieden werden.

[0056] In einer weiteren Ausfihrungsform der Erfin-
dung wird ein mechanischer Schalter oder ein ande-
rer Detektortyp verwendet, um die Einflihrung eines
fremden Objekts zu erfassen. Wenn der mechani-
sche Schalter aktiviert ist, werden die Zerkleine-
rungsklingen abgeschaltet und die Zerkleinerungsak-
tion wird gestoppt (oder eine andere Operation wird
ausgefiihrt). Grundsatzlich sind Gegenstande, die
zum Zerkleinern geeignet sind, dinn und flach, d. h.
Papier, CDs, Disketten, Kreditkarten und ahnliches.
Menschliche und tierische Korperteile sind demge-
genuber grundsatzlich dicker. Als Resultat wird die
Einfiihrung eines Korperteils in eine Offnung des Ma-
terialzerkleinerers in einem Druck gegen die Seiten
der Offnung resultieren. Bei einer Offnung mit schré-
gen Seiten, wird dieser Druck sowohl eine Kompo-
nente in der Richtung betreffen, in der Gegenstande
in die Offnung eingefiihrt werden (typischerweise ver-
tikal), und eine Komponente senkrecht zu der Ein-
fuhrrichtung (typischerweise horizontal). Unter Be-
ricksichtigung gewisser Bewegung der Schlundoff-
nung kann dieser Druck zum Auslésen des mechani-
schen Schalters eingesetzt werden. Durch entspre-
chende Auswahl der GréRe der Offnung und des
Schaltweges des Schalters (oder, wenn eine andere
Art von Detektor verwendet wird, wie ein optischer
Schalter oder ein Dehnungsmeflstreifen, die Emp-
findlichkeit oder die aktive Detektionszone) kann der
Materialzerkleinerer so eingestellt werden, dal} er
keine gréReren Gegenstande als solche mit einer
vorher festgelegten GroRe (z. B. die Grolle eines
menschlichen Fingers, der Umfang eines Papiersta-
pels, der zu gro® zur Verarbeitung durch den Materi-
alzerkleinerer ist) in den Materialzerkleine-
rer-Schlund eindringen 1aRt, ohne dafl} der Schalter
ausgel6st wird. Diese Einrichtung kann ebenfalls ver-
wendet werden, um einen Benutzer davon abzuhal-
ten, UbermaRig dicke Stapel von Dokumenten oder
andere Gegenstande, die den Zerkleinerungsmecha-
nismus blockieren kénnten, einzufiihren.

[0057] Fig.10a und 10 zeigen eine erste Ausfih-
rungsform eines mechanischen Schalters zur Ver-
wendung in einem Materialzerkleinerer. Wie in
Eig. 10a gezeigt, beinhaltet das Gehause 104 eine
Offnung 108. Die Wande 150 der Offnung 108 sind
bewegliche Teile, die eine Schlundéffnung bilden, die
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gegenuber dem Materialzerkleinerer-Gehause 104
beweglich ist. Jede dieser Wande 150 ist an einem
oberen Teil mit einem druckempfindlichen Schalter
152 verbunden, der beispielsweise ein Folienschalter
sein kann. Der mechanische Schalter kann beispiels-
weise einen offenen und einen geschlossenen Zu-
stand aufweisen, die auch als eine An-Position oder
eine Aus-Position verstanden werden kann.

[0058] In einer besonderen Ausfihrungsform um-
falt der Folienschalter ein nach oben vorgespanntes
Teil (nicht separat dargestellt), das dazu neigt, den
Schalter in einer offenen Position zu halten, sowie die
Wiénde 150 der Offnung 108 in ihre obere Position
zwingt. Wie gezeigt, ist jede Wand 150 unabhangig
beweglich, und jede hat einen zugeordneten Schalter
152, wobei jedoch zu verstehen ist, dal3 diese sym-
metrische Anordnung nicht erforderlich ist und ent-
weder eine oder beide Wande einen zugeordneten
Schalter oder Detektor aufweisen kénnen. Entspre-
chend missen die Wande nicht unabhangig beweg-
lich sein, sondern kénnen sich gemeinsam bewegen.

[0059] Wahrend Fig. 10a die offene Position des
Schalters darstellt, zeigt Fig. 10b, was geschieht,
wenn ein relativ groler Gegenstand in die Offnung
108 eingeflihrt wird. Wahrend ein Gegenstand (sche-
matisch dargestellt durch den Pfeil) in die Offnung
eingeflhrt wird, prefl3t es gegen die Wande 150 und
bewegt diese abwarts, wobei der Folienschalter 152
zusammengeprelt wird. Dieser Vorgang schlief3t ei-
nen Kreis, der die Schneidklingen abschaltet. Ein sol-
ches System hat die weitere Méglichkeit, Schaden an
dem Materialzerkleinerer zu verringern, die durch
Ubermalfig grolRe Gegenstande verursacht werden,
welche teilweise in der Offnung stecken bleiben und
die Zerkleinerungsmotoren belasten.

[0060] Fig. 11a stellt eine weitere alternative Aus-
fuhrungsform der Erfindung dar. In dieser Ausfih-
rungsform beinhalten die Wande 150 der Offnung
Druckzylinder 154. Die Druckzylinder erstrecken sich
durch Offnungen 156 im Materialzerkleinerer-Gehau-
se 104. Die Druckzylinder werden mittels einer ent-
sprechenden Feder 158 aufwarts gerichtet und hal-
ten die Wande 150 in ihrer oberen Position.

[0061] Wird ein groRer Gegenstand in die Offnung
108 eingefiihrt, wie in Fig. 11b gezeigt, werden die
Wande 150 nach unten geprel3t, und die Druckzylin-
der 154 kommen in Kontakt mit einem mechanischen
Schalter 160. In der Zeichnung ist der Schalter 160
ein Hebel-Schalter, es ist jedoch fir jemanden mit
durchschnittlichem Fachwissen verstandlich, dal} ein
Folienschalter oder ein anderer mechanischer Schal-
ter eingesetzt werden kann. Ebenso kann ein Deh-
nungsmefstreifen zum Messen einer Ablenkung der
Struktur verwendet werden, oder ein optischer Sen-
sor zur Erfassung der Positionen der Wande 150
oder anderer Teile kann verwendet werden. Grund-
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satzlich kann jeder geeignete Typ von Detektoren
eingesetzt werden.

[0062] Die Ausflihrungsformen der Fig. 10a,
Fig. 10b, Fig. 11a und Fig. 11b basieren grundsatz-
lich auf einem nach unten gerichteten Druck auf die
Schlundéffnung, um den Schalter zu betatigen, der
die Zerkleinerungsarbeit beendet. Wie oben ange-
fuhrt, hat der Druck eines groften Gegenstandes, der
in die schragen Wande der Offnung eingefiihrt wird,
auch die Tendenz einer horizontalen Komponente.
Daher ist eine Druckplatte, die empfindlich auf Seit-
wartsbewegungen der Wande der Schlunddéffnung
reagiert, ebenfalls geeignet fir die Verwendung in
Ausfuhrungsformen der vorliegenden Erfindung.
Ebenso kann, obwohl die Ausflihrungsformen gemaf
den Fig. 10a, Fig. 10b, Fig. 11a und Fig. 11b so be-
schrieben sind, dal} eine automatische Abschaltung
der Schneidklingen erfolgt, in einer alternativen Kon-
figuration die Aktivierung des Schalters eine Warn-
funktion auslésen, wie die Einschaltung eines Lichts
oder eines Tons. Jede solcher voreingestellten Si-
cherheitsmalRnahmen kann verwendet werden.

[0063] Als eine weitere Alternative kann der untere
Teil von einer oder beiden Wanden 150 nachgiebig
ablenkbar sein. Dies kdnnte beispielsweise erreicht
werden, indem ein relativ festes Teil zentral befestigt
wird, so dal® es gegen eine Feder driickt, oder indem
der Hebelteil aus einem nachgiebig ablenkbarem
Material gefertigt wird. Ein Detektor, wie ein mechani-
scher Schalter oder ein anderer geeigneter Detektor
kann verwendet werden, um festzustellen, wenn die
bestimmte Wand 150 zu einem gewissen Grad nach
aullen gedrickt wurde. Dies wiirde anzeigen, daf3 ein
Gegenstand mit einer gréReren Dicke als vorgese-
hen in die Offnung eingefiihrt wurde. Dann kann eine
vorgegebene Operation (z. B. Abschaltung des Zer-
kleinerungsmechanismus, Ausgabe eines Warnsig-
nals) ausgefihrt werden.

[0064] Fig. 12 stellt eine weitere Ausfiihrungsform
eines Schalters in Ubereinstimmung mit der vorlie-
genden Erfindung dar, und Eig. 12a ist eine Aus-
schnittvergréferung des Schalterbereichs. Die Struk-
turen der Ausfihrungsform von Fig. 12 ist 8hnlich je-
der der Ausfiihrungsform von Fig. 3. Ein Schalter 502
ist an dem Gehause 104 nahe der Offnung 108 ange-
bracht. Der Schalter ist so ausgelegt, daf’ er Kontakte
aufgrund von Anderungen des Widerstands erfalt,
zum Beispiel als das Ergebnis eines Kontaktes mit
dem Schalter durch die Hand einer Person.

[0065] In einem Beispiel umfal’t der Schalter ein lei-
tendes Gitter, das in zwei nebeneinanderliegende
Leiter aufgeteilt ist, diese Ausfuhrungsform ist sche-
matisch in Fig. 13 zusammen mit einem Uberwa-
chungsschaltkreis dargestellt. In einer besonderen
Ausfihrung ist VHi mit nominal 20 V geringer als Vcc
eingestellt. Die Kontakte P1 und P2 stellen die Ver-
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bindung zu dem Rest der Schaltung her. Die Wider-
stande R3 bis R6 sind so ausgewabhlt, daf} sie einen
grol’en Widerstand aufweisen, wodurch der Strom,
der im aktivierten Zustand durch den Schaltkreis
fliel3t, begrenzt wird. Wenn die Hand eines Benutzers
in Kontakt mit dem Gitter gerat, schlie3t sich der
Kreis und ein Strom fliel3t. Der Verstarker U1A (der
beispielsweise ein LM358, verflgbar bei National Se-
miconductor sein kann) puffert die produzierte Ana-
logspannung und leitet sie weiter an einen Analoge-
ingang des Mikroprozessors 504. Die Widerstande
R8, R9, R10 kénnen variiert werden, um eine ge-
wiinschte Anderung in der Empfindlichkeit zu errei-
chen.

[0066] Der Mikroprozessor kann ausgewahlt wer-
den, um den Materialzerkleinerer in Reaktion auf ein
Signal des Verstarkers U1A zu steuern. Insbesonde-
re kann der Mikroprozessor so eingestellt werden,
dald er beispielsweise einen Triac steuert, der seiner-
seits den Strom flr den Materialzerkleinerer-Motor
steuert, so dal® die Klingen abschalten, wenn der
Schalter 502 berihrt wird. Auflerdem kann, wie oben
beschrieben, ein Warnlicht oder LED aktiviert wer-
den, um den Benutzer zu informieren, warum der Mo-
tor abgeschaltet worden ist.

[0067] Weil der Gesamtwiderstand des Schaltergit-
ters 502 sich andern kann, beispielsweise durch eine
Ansammlung von Schmutz, kann der Signalpegel va-
riieren.

[0068] Entsprechend wird ein Benutzer mit feuchten
Fingern weniger Widerstand erzeugen als einer mit
trockenen Fingern, usw. Daher kann in einer Ausflih-
rungsform die Software der Materialzerkleine-
rer-Steuerung Routinen fiir die Uberwachung des
Nominalwiderstands Uber die Zeit beinhalten und ei-
nen Schwellenwert entsprechend anpassen. In dhnli-
cher Weise kann eine Ausfihrungsform der vorlie-
genden Erfindung die Uberwachung einer Signalén-
derung anstelle der Signalstarke aufweisen, wodurch
unterschieden wird zwischen einer langsamen An-
sammlung von Schmutz und einem fliichtigen Kon-
takt. SchlieRlich kann in einer Ausfihrungsform eine
Anzeige, z. B. eine LED verwendet werden, um den
Benutzer darauf hinzuweisen, dal das Gitter gerei-
nigt werden muf}, wenn der Nominalwiderstand unter
einen bestimmten Wert sinkt.

[0069] In einer anderen abweichenden Ausfih-
rungsform kann der Schalter ein nachgeristetes Teil
sein. Wie schematisch in Fig. 14 dargestellt, ist das
nachgerustete Teil zwischen dem Materialzerkleine-
rer und der Stromversorgung eingefiigt. Der Material-
zerkleinerer wird in einen Controller eingesteckt an-
statt direkt in eine Wandsteckdose. Wahrend des
normalen Betriebs fungiert das nachgeristete Teil als
Durchlass fir Strom aus der Wandsteckdose zum
Materialzerkleinerer, und der Materialzerkleinerer ar-
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beitet grundsatzlich so, als ware er normal in die
Wand eingesteckt. Wenn jedoch der Schalter akti-
viert wird, kann ein Controller, der beispielsweise
ahnlich demjenigen in Fig. 13 dargestellten sein
kann, den Strom zum Materialzerkleinerer abschal-
ten und/oder eine Fehleranzeige ausgeben.

[0070] Wie in Fig. 15 und Fig. 15a dargestellt, kann
der nachgeristete Schalter 512 selbst ein wider-
standsempfindlicher Schalter, ein kapazitatsempfind-
licher Schalter oder ein druckempfindlicher Schalter,
wie zum Beispiel ein Membran- oder Folienschalter
sein. Der Schalter ist permanent oder durch Verwen-
dung von Klebeband oder einer Befestigung ab-
nehmbar in einer Position nahe der Offnung 108 an-
gebracht. Er ist elektrisch mit einem Controller 514
verbunden, der vollkommen separat sein kann, oder
der ein kleines Packchen sein kann, das am Materi-
alzerkleinerer-Gehause angebracht werden kann.
Wie oben beschrieben beinhaltet der Controller eine
Steckdose 516 fir das Stromkabel 518 des Material-
zerkleinerers und wird normalerweise sein eigenes
Stromkabel zur Verbindung mit einer Wandsteckdose
522 oder einer anderen Stromquelle beinhalten.

[0071] Obgleich verschiedene hierin dargestellte
Ausfuhrungsformen bestimmte Sensoren verwen-
den, ist zu verstehen, dafl andere Vorgehensweisen
angewandt werden kénnen, um die Gegenwart einer
Person oder eines Gegenstands in der Nahe des Ma-
terialzerkleinerers zu erfassen, wie zum Beispiel Me-
thoden, die Wirbelstrom-, Induktiv-, Photoelektrik-,
Ultraschall-, Hall-Effekt- oder Infrarot-Naherungssen-
sor-Technologien verwenden.

[0072] Die vorstehend beschriebenen Ausfihrungs-
formen wurden dargestellt, um die strukturellen und
funktionalen Grundsatze der vorliegenden Erfindung
zu erlautern, und sie sollen keine einschrankende
Wirkung haben. Im Gegenteil ist beabsichtigt, dal’ die
vorliegende Erfindung samtliche Modifizierungen,
Anderungen und Ersetzungen im Sinne und Umfang
der angefligten Anspriiche umfassen soll.

Schutzanspriiche

1. Ein Materialzerkleinerer, mit:

einem Gehdause;

einem Zerkleinerungsmechanismus, der in das Ge-
hause eingeflugt ist und einen elektrisch angetriebe-
nen Motor und Schneidelemente umfalit, wobei der
Zerkleinerungsmechanismus die Einfuhrung von Ge-
genstanden zur Zerkleinerung in die Schneidelemen-
te ermdglicht und der Motor in der Lage ist, die
Schneidelemente anzutreiben, so dal} die Schneide-
lemente die eingefuhrten Gegenstande zerkleinern;
wobei das Gehause ein bewegliches Teil aufweist,
das zumindest einen Teil einer Offnung darstellt,
durch welche Gegenstande in die Schneidelemente
des Zerkleinerungsmechanismus zum Zerkleinern
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eingefihrt werden koénnen, wobei das bewegliche
Teil von einer ersten Position zu einer zweiten Positi-
on beweglich ist, aber in die erste Position gedrangt
wird;

einem Detektor, der ausgelegt ist, um eine Bewegung
des beweglichen Teils zur zweiten Position zu erfas-
sen;

wobei das bewegliche Teil derart ausgebildet ist, da®
es sich von der ersten Position zur zweiten Position
bewegt, wenn ein Benutzer versucht, einen Gegen-
stand durch die Offnung zu zwéngen, der eine groRe-
re Dicke aufweist als eine vorbestimmte Dicke; und
einem Controller, der in der Lage ist, eine vorbe-
stimmte Tatigkeit durchzufiihren, in Reaktion auf die
Erfassung durch den Detektor, daR sich der bewegli-
che Teil zur zweiten Position bewegt hat, wobei die
vorbestimmte Tatigkeit eine Anzeige fiir den Benut-
zer umfasst, dass der Gegenstand eine gréfRere Di-
cke aufweist als die vorbestimmte Dicke.

2. Ein Materialzerkleinerer gemafd Anspruch 1,
wobei der Detektor einen Schalter umfaldt, der in Re-
aktion auf die Bewegung des beweglichen Teils zur
zweiten Position ausgeldst wird.

3. Ein Materialzerkleinerer gemafR® Anspruch 1,
wobei die vorbestimmte Tatigkeit die Beleuchtung ei-
ner Anzeige ist.

4. Ein Materialzerkleinerer gemal® Anspruch 1,
wobei die vorbestimmte Tatigkeit die Auslésung einer
Alarmanzeige ist.

5. Ein Materialzerkleinerer gemal Anspruch 1,
wobei die vorbestimmte Tatigkeit das Anhalten der
Schneidelemente ist.

6. Ein Materialzerkleinerer gemafl Anspruch 1,
wobei der Controller einen Mikroprozessor umfal3t.

7. Ein Materialzerkleinerer gemafl® Anspruch 1,
wobei zumindest ein Bereich einer Wand der Offnung
in Reaktion auf Druck durch einen eingefiihrten Ge-
genstand mit einer gréReren Dicke als die vorbe-
stimmte Dicke beweglich ist, wodurch der Detektor
ausgelost wird.

8. Ein Materialzerkleinerer gemafl Anspruch 7,
wobei der Bereich sich in Reaktion auf den Druck
nach aul’en bewegt.

9. Ein Materialzerkleinerer gemafl Anspruch 7,
wobei der Bereich sich in Reaktion auf den Druck
nach unten bewegt.

10. Ein Materialzerkleinerer gemaf® Anspruch 7,
wobei der Bereich durch Federn nach oben gedruckt
wird und in Reaktion auf die Einfiihrung eines Gegen-
standes mit einer grofkeren Dicke als die vorbestimm-
te Dicke dieser Bereich nach unten gedruckt wird, um
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den Schalter zu aktivieren.

11. Ein Materialzerkleinerer gemaf Anspruch 10,
wobei der Bereich einen Druckzylinder umfaft.

12. Ein Materialzerkleinerer gemai Anspruch 10,
wobei der Materialzerkleinerer einen Schalter um-
fal’t, der durch den Druckzylinder aktiviert wird, wenn
der bewegliche Teil sich zur zweiten Position bewegt.

13. Ein Materialzerkleinerer gemaf Anspruch 2,
wobei der Schalter ein Folienschalter ist.

14. Ein Materialzerkleinerer gemafy Anspruch 2,
wobei der Schalter ein Hebelschalter ist.

15. Ein Materialzerkleinerer gemafy Anspruch 1,
wobei der Detektor einen mechanischen Schalter
umfaldt.

16. Ein Materialzerkleinerer gemaf Anspruch 1,
wobei der Detektor einen optischen Detektor umfalit.

17. Ein Materialzerkleinerer gemaf Anspruch 1,
wobei der Detektor einen Dehnungsmelfstreifen ent-
halt und ausgelegt ist, um eine Bewegung des be-
weglichen Teils zu messen.

18. Ein Materialzerkleinerer, mit:
einem Gehause
einem Zerkleinerungsmechanismus, der in das Ge-
hause eingeflugt ist und einen elektrisch angetriebe-
nen Motor und Schneidelemente umfalit, wobei der
Zerkleinerungsmechanismus die Einfuhrung von Ge-
genstanden zur Zerkleinerung in die Schneidelemen-
te ermdglicht und der Motor in der Lage ist, die
Schneidelemente anzutreiben, so dal} die Schneide-
lemente die eingefuhrten Gegenstande zerkleinern;
wobei das Gehause eine Offnung aufweist, durch die
Gegenstande in die Schneidelemente des Zerkleine-
rungsmechanismus zum Zerkleinern eingefihrt wer-
den kénnen;
einem Widerstandsschalter, der zumindest teilweise
im AnschluR an die Offnung plaziert und so konfigu-
riert ist, dal® er die Gegenwart einer Person oder ei-
nes Tieres, die/das sich in Kontakt mit dem Schalter
befindet, anzeigt; und
einem Controller, der in der Lage ist, eine vorbe-
stimmte Tatigkeit in Reaktion auf die angezeigte Ge-
genwart der Person oder des Tieres auszufiihren.

19. Ein Materialzerkleinerer gemaf Anspruch 18,
wobei die vorbestimmte Tatigkeit die Beleuchtung ei-
ner Anzeige ist.

20. Ein Materialzerkleinerer gemaf Anspruch 18,
wobei die vorbestimmte Tatigkeit die Auslésung ei-
nes akustischen Alarms ist.

21. Ein Materialzerkleinerer gemaf Anspruch 18,
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wobei die vorbestimmte Tatigkeit das Anhalten der
Schneidelemente ist.

22. Ein Materialzerkleinerer gemaf Anspruch 18,
wobei der Widerstandsschalter auRerdem ein Paar
elektrisch isolierter leitender Elemente umfaldt, wel-
che bei gleichzeitigem Kontakt mit einem Teil der Per-
son oder des Tieres elektrisch verbunden sind.

23. Ein Materialzerkleinerer gemal Anspruch 18,
wobei der Controller so ausgelegt ist, daB er Ande-
rungen in der Signalstérke vom Schalter Uber die Zeit
Uberwacht und einen Schwellenwert fur die Ausfih-
rung der vorbestimmten Tatigkeit anpalt.

24. Ein Materialzerkleinerer gemaf Anspruch 18,
wobei der Controller so ausgelegt ist, dal® er die vor-
bestimmte Tatigkeit ausfliihren kann, basierend zu-
mindest teilweise auf einer Anderungsrate eines
Uberwachten Widerstands des Widerstandsschal-
ters.

25. Ein Materialzerkleinerer gemaf Anspruch 18,
wobei der Controller so ausgelegt ist, dald er die vor-
bestimmte Tatigkeit ausfliihren kann, basierend zu-
mindest teilweise auf einem Uberwachten Wider-
stand des Widerstandsschalters.

26. Eine Vorrichtung zur Verwendung mit einem
Materialzerkleinerer einschlief3lich eines Gehauses,
das eine Offnung aufweist, durch die Gegenstande in
Schneidelemente eines Zerkleinerungsmechanis-
mus zum Zerkleinern eingeflihrt werden kénnen, mit:
einem Schalter, anbringbar an einen Bereich eines
Materialzerkleinerers nahe der Offnung und so konfi-
guriert, dafd er die Gegenwart einer Person oder ei-
nes Tieres in Kontakt mit dem Schalter anzeigt;
einem Controller, der in elektrischer Verbindung mit
dem Schalter steht, wobei der Controller einen Steck-
verbinder aufweist, der so konstruiert ist, daR er eine
Stromversorgung und eine Aufnahme, die so kon-
struiert ist, dal} sie ein Stromkabel des Materialzer-
kleinerers aufnimmt, miteinander verbindet, und wo-
bei der Controller weiterhin so konfiguriert ist, dald er
Strom von der Stromversorgung an den Materialzer-
kleinerer liefert und die Stromversorgung an den Ma-
terialzerkleinerer unterbricht in Reaktion auf die an-
gezeigte Gegenwart der Person oder des Tieres.

27. Eine Vorrichtung wie in Anspruch 26, wobei
der Schalter abnehmbar an dem Materialzerkleinerer
befestigt ist.

28. Eine Vorrichtung wie in Anspruch 26, wobei
der Schalter ein Kapazitatsschalter ist.

29. Eine Vorrichtung wie in Anspruch 26, wobei
der Schalter ein Widerstandsschalter ist.

30. Eine Vorrichtung wie in Anspruch 26, wobei
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der Schalter ein mechanischer Schalter ist.

31. Eine Vorrichtung wie in Anspruch 30, wobei
der mechanische Schalter ein Druckschalter ist.

Es folgen 13 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

FIG. 1
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FIG. 2
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FIG. 12

FIG. 12a

23/25



2009.07.23

L Ol

DE 20 2005 021 676 U1

RENEINERN| ¥ITI0YL ONNDYOS
437 -NOD ~43A
VI LYI /3LIVHOS -WOYLS
¢l O 0SSIZOUIOUNIN
N o
acé NSUWLT  NOSTWET T Joa N
C 9% Qo 1_. ()
NSZWEES 14 iooz | 85V
‘ : 8 ._l_u in 505
YILLID .
NS\_: :__.b_ﬁzov_ R
AOSTMLT  AOSTWLE
DIVINO ﬁu »%MT .m% )
z 1

HA-

24/25



DE 20 2005 021 676 U1 2009.07.23

& 108

512

514

516

518

FIG. 15

FIG. 150

25/25

522

520



	Titelseite
	Beschreibung
	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

